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1. Technische Daten 

Anschluss Eintritt: R ¾“ 
Anschluss Austritt: R ¾“ 
Durchflussmedium: Trinkwasser (ohne chemische Zusätze) 
max. Betriebstemperatur: 45 °C 
Umgebungstemperatur: 5 – 35 °C 
zulässiger Betriebsdruck: max. 6 bar 
Systembedingter Gegendruck: max. 3 bar 
Prüfdruck: 9 bar
min. Zulaufdruck: 0,5 bar über dem Druck des zu befüllenden Systems 
Durchflussmenge: bis 750 l/Std. (bei Einschaltdauer ED = 50%)  

bei 0,3% Produktdosierung 
Kapazität: in Abhängigkeit der Speisewasserqualität bis 1m³ 
Elektr. Anschluss: 230 V/50 Hz (1,5 m Anschlusskabel mit Stecker) 
Leistung: Max. 300 Watt 
Leergewicht, ca. 
Betriebsgewicht, ca. 

16 kg 
19 kg 

Maße: H x B x T 555 x 555 x 250 mm 
Potentialfreier Ausgang (Wechsler) für Sammelstörmeldung, max. Kontaktbelastung 24 V, 2A 
(Stecker und Buchse) 

2. Ausführung 

Modul zur qualitätsgesteuerten, normgerechten Herstellung des optimalen Füllwassers in 
Heizungs- und Kältekreisläufen gemäß VDI 2035 Blatt 1 und 2. 

Aufgebaut auf einem stabilen Geräteträger und mit einer hochwertigen Hinterschale und 
abnehmbarer Vorderschale aus durchgefärbtem ABS-Vollkunststoff (RAL 7035 Hellgrau und RAL 
9003 Weiß) versehen, ist AGUASAVE auch ein hochwertiges und dekoratives Element. 

2.1 Funktion: 
 Reduzierung der Gesamtsalzkonzentration um  50 - 70% 
 Reduzierung der Chloride um            50 - 70% 
 Reduzierung der Sulfate um            50 - 70% 
 Reduzierung der Nitrate um              60 - 90% 
 Reduzierung der Härtebildner um      60 - 90% 

Je nach Einstellung der Verschneidung können auch andere Wasserqualitäten erreicht werden. 

2.2 Ausstattungen: 
1. Sensorgesteuerte Überwachung der Wasserqualität mit Displayanzeige (keine Berechnung 

erforderlich). 
2. Automatische Abschaltung über: Wasserqualität und Menge 
3. Qualitätsgesteuerte Dosiereinheit für die Zugabe von AGUASAVE H Plus (Vollschutzprodukt) 
4. Integrierter Wechseldosierbehälter 
5. Integrierte optische Füllstandskontrolle für den Dosierbehälter 
6. Steuerung FILTROL 1 mit Displayanzeige, Leuchtdioden 
7. GLT – Anschluss als potentialfreier Kontakt 
8. Erstausstattung Wasseraufbereitungseinheit AGUASAVE WA 10/2 und 2kg Kanister 

AGUASAVE H Plus
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3. Betriebsmittelbedarf 

Die Ermittlung der benötigten Betriebsmittel kann ganz einfach über den Betriebsmittel-Rechner im 
Partnerlogin Bereich unter Service und Software auf unserer Homepage unter www.broetje.de 
vorgenommen werden. 

Der ermittelte Bedarf gilt ausschließlich bei Verwendung unserer Original-
Betriebsmittel. Bitte beachten Sie, dass alle angegebenen Werte 
Näherungswerte sind und nur eine ungefähre Abschätzung der benötigten 
Betriebsmittel ermöglichen. Im Einzelfall (z.B. bei extremen örtlichen  
Wasserqualitäten) kann der tatsächliche Betriebsmittelbedarf  im laufenden 
Betrieb z.T. erheblich von den angegebenen Werten abweichen. In  keinem Fall 
übernimmt der Hersteller eine Haftung oder Gewährleistung aus den hier 
angegebenen Werten.

4. Anwendungsbereich und Funktionsbeschreibung 

Zahllose Schäden an Heizungsanlagen, aber auch in vielen anderen geschlossenen Systemen, 
sind in den vergangenen Jahrzehnten allein durch ungeeignetes Füllwasser entstanden. 

In Zeiten ständig steigender Energiepreise ist die erhebliche Beeinträchtigung der Energieeffizienz 
der gesamten Heizungsanlage durch Ablagerungen und Korrosion aus dem Heizungsfüllwasser 
nicht mehr hinzunehmen! 

AGUASAVE wurde insbesondere für die Neu- und Ergänzungsbefüllung von Heizungs- und 
Kühlkreisläufen entwickelt und kann ebenfalls für alle anderen geschlossenen Systeme (BHKW, 
Fernwärme, –kältenetze, Kältekreisläufe, Solarkreisläufe, Erdwärmesysteme usw.) eingesetzt 
werden.

Mit AGUASAVE erhalten Sie unabhängig von der Rohwasserqualität eine aufbereitete und 
definierte Speisewasserqualität. Ausschlaggebend für Ablagerungen und Korrosionen sind 
Wasserinhaltsstoffe wie Härtebildner, Chloride, Sulfate, Nitrate und auch bakteriologische 
Belastungen. Mit AGUASAVE werden diese Wasserinhaltsstoffe so weit reduziert, dass diese 
keine negativen Auswirkungen mehr auf die wasserführenden Systeme ausüben, bzw. die 
Anforderungen der Gerätehersteller und der VDI-Normen erfüllt werden. 

Speisewasserqualität und Durchflussmenge werden mittels eines Sensors überwacht und 
dokumentiert, sodass zu jeder Zeit die optimale Befüllwasserqualität gesichert ist und die 
voreingestellte Befüllwassermenge erreicht wird. Über die Steuerung können die gewünschte bzw. 
die geforderte Befüllwasserqualität sowie die Befüllmenge voreingestellt werden. Bei Erreichen 
des Stoppwertes „WA-Einheit austauschen!“ -diese Meldung kann an eine Gebäudeleittechnik 
weitergeleitet werden- wird die Befüllung automatisch solange angehalten, bis die WA-Einheit 
gewechselt und durch Quittieren wieder aktiviert wird. 

Diese Vorgehensweise gilt auch für die voreingestellte Befüllmenge. Wurde die Befüllung durch 
den Wechsel der WA-Einheit unterbrochen, wird die Befüllung an der unterbrochenen Stelle 
fortgeführt bis die voreingestellte Befüllmenge erreicht ist. Auf dem Display werden sowohl die 
tatsächliche als auch die voreingestellte Befüllmenge permanent angezeigt. 
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Mengenproportional zum Befüllwasser wird unser Kombinationsprodukt AGUASAVE H Plus 
(Vollschutzprodukt) dosiert, sodass zu jeder Zeit die optimale Speisewasserqualität, unabhängig  
von den installierten Materialien vorliegt. Die Dosiermenge kann variabel, auf die 
Systembedürfnisse abgestimmt und frei eingestellt werden. Unsere Dosierempfehlung von 0,3% 
AGUASAVE H Plus ist werksseitig voreingestellt. Der ebenfalls im System vorhandene 
Wechseldosierbehälter ist mit einer optischen Füllstandskontrolle ausgestattet.  

Um ein Rückfließen von Heizungsbefüllwasser zu verhindern, sind entsprechende Sicherungs-
einrichtungen im AGUASAVE Modul vorhanden. Ebenso verhindert ein stromlos geschlossenes 
Ventil ein unkontrolliertes Befüllen bei Stromausfall. 

Liegt die optimale Speisewasserqualität vor, können Ausfällungen und Ablagerungen von 
Wasserinhaltsstoffen und somit eine Reduzierung des Wärmeübergangs (Energieübertragungs-
verluste) nachhaltig verhindert werden. Darüber hinaus wird eine Verschlammung der Systeme 
nicht mehr stattfinden, was die Regelarmaturen schont und zur Zufriedenheit der Kunden erheblich 
beiträgt. Außerdem schützt das seit Jahren bewährte Vollschutzprodukt AGUASAVE H Plus vor  
Korrosionen (auch bei Buntmetallinstallationen), baut alte Beläge ab und verhindert die Bildung 
von Biofilmen, die ebenfalls den Energieübergang hemmen. 

AGUSAVE ermöglicht somit die Herstellung einer qualitäts- und mengenüberwachten optimalen 
Befüllwasserqualität entsprechend VDI 2035 Blatt 1 und 2.  

4.1 Mobile Einsatzmöglichkeiten 

Um auch einen mobilen Einsatz zu ermöglichen, ist für das Modul AGUASAVE unser Kofferset 
AGUASAVE Mobil erhältlich. Liegen größere Systeminhalte (>2m³) vor oder muss die Befüllung in 
sehr kurzer Zeit erfolgen, kann unsere mobile Befüllstation AGUSAVE Maxi Mobil eingesetzt 
werden.

Die Kapazität der Module AGUASAVE und AGUASAVE Mobil kann durch das Adapterset 
AGUASAVE Profi inkl. der Wasseraufbereitungseinheit AGUASAVE WA 400 auf bis zu 6 m³ 
erhöht werden. 

Zur Einhaltung der DIN EN 1717 ist dem AGUASAVE Modul ein Systemtrenner 
BA nach DIN EN 12729 bauseits vorzuschalten 
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5. Optionen  

5.1 AGUASAVE VAB/ HLE – vollautomatische Befüllung und Heizungsleckageerfassung 

AGUASAVE VAB/HLE erweitert die Funktionalität des Heizungswassermoduls AGUASAVE, 
sodass eine vollautomatische Befüllung der Heizungs- und Kältekreisläufe sowie eine 
Heizungsleckageerfassung ermöglicht werden. Beide Funktionalitäten werden über den System-
druck und die Durchflussmenge gesteuert. 

Das Erweiterungspaket beinhaltet die Anpassung der Software des Steuermoduls sowie einen 
Drucksensor mit einem Messbereich von 0 – 10 bar, einschließlich fest angeschlossenem Kabel 
(1.200 mm Länge), Adapter G 1/2“ aus Edelstahl 1.4401 zum Anschluss an das Heizungsnetz, 
Kreuzstück ¾“ sowie einen Probenahmehahn. 

Elektrischer Anschluss:  230 V / 50 Hz (gegossen) 

Die Spannungsversorgung erfolgt über die vorhandene Steuerung FILTROL 1. 

5.2 UMTS - Modul zur Datenfernübertragung 

In dem UMTS – Modul ist zur Datenfernübertragung mittels UMTS Karte ein GSM 
Terminal integriert, das die Daten über RS 485 Schnittstelle und Wandler in RS 
232 Daten umwandelt und anschließend über das GSM Netz und Internet 
(Router) auf einen zentralen Server übermittelt.  
Wird diese Option realisiert, können alle wichtigen Informationen  
(z. B. Aktivierungs- und Deaktivierungszeiten, Befüllmengen, Wasserqualität 
usw.) und Meldungen an einen zentralen Server übertragen, gespeichert und zur Verfügung 
gestellt werden.  

5.3 Adapterset AGUASAVE Profi 

Das Adapterset AGUASAVE Profi dient zur Kapazitätserweiterung des 
festinstallierten AGUASAVE Moduls auf bis zu 6 m³ je nach Wasserqualität und 
im günstigsten Fall bei 750 l/h Durchflussleistung -bei Einschaltdauer (ED) 50%-. 
Damit kann die Erstbefüllung von Sys temen mit größerem Inhalt oder größere, 
reparaturbedingte Nachbefüllungen optimiert werden. 
Nach Eingabe der benötigten Befüllmenge in Liter überwacht die Anlage den 
Befüllvorgang und schaltet nach Erreichen der voreingestellten Parameter 
automatisch ab.

5.4 Erweiterungsset AGUASAVE Multi 

Erweiterungsset für das Heizungswassermodul AGUASAVE, um die Kapazität bei 
Wasserqualitäten mit sehr hoher Leitfähigkeit zu erhöhen und/oder bei erhöhtem 
Nachspeisebedarf. Dieser besteht aus 20“ Filtergehäuse und Wasserauf-
bereitungseinheit AGUASAVE WA 20/2. 
Entscheidungshilfe bietet die Betriebsmittelbedarfsliste oder der Betriebsmittel-
rechner.
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Gefahr

5.5 Set zum kontrollierten Wassertausch AGUASAVE KWS 

Über ein fest installiertes oder im Mobilkoffer befindliches AGUASAVE 
Modul in Verbindung mit der AGUASAVE VAB/HLE Funktion erfolgt im 
Heizungsrücklauf das Ablassen einer definierten und drucküberwachten 
Menge von nicht VDI konformem Bestandswasser.  
Die Steuerung des AGUASAVE KWS  über das AGUASAVE Modul 
ermöglicht bei bestimmungsgemäßem Gebrauch einen sicheren und 
problemlosen Wasseraustausch von bestehenden Heizungs-, BHKW und 
Kältekreisläufen im laufenden Betrieb ohne Komfortverluste für die Bewohner der Liegenschaften. 

6. Elektrischer Anschluss 

Die Spannungsversorgung des Moduls AGUASAVE ist steckerfertig verdrahtet. Bauseits ist eine 
Schukosteckdose 230 V vorzusehen. 

Standardmäßig mitgeliefert und an die Steuerung FILTROL angeschlossen 
ist das Anschlusskabel für die Gebäudeleittechnik (GLT). Die elektrische 
Verkabelung ist von einem Fachmann gemäß Anschlussbild nach den 
gültigen örtlichen (EVU) und VDE-Vorschriften auszuführen. Hier darf eine 
Spannung von 24 V nicht überschritten werden. 

Vor dem Arbeiten an elektrischen Bauteilen ist der Netzstecker zu ziehen 
bzw. die Anlage spannungsfrei zu schalten.
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1. Voraussetzungen für den Einbau  

inkl.

Beispiel

Abb.:

2. Installationsschema (Beispiel)  
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III

Bedienungsanleitung

3. Einbauhinweise 

Das Modul AGUASAVE ist so einzubauen, dass Sichtprüfungen, Wartungsarbeiten und 
Betriebsmitteltausch problemlos durchgeführt werden können. Die Flussrichtung ist zu 
beachten.

AGUASAVE VAB/HLE

gesamte
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4. Installationsreihenfolge (Beispiel) 

Abb.:
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5. Befestigung als Wandmontage 

Bohrabstand für die Konsolen: 
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III

Bedienungsanleitung

5.1 Montage AGUASAVE VAB/HLE 

5.1.1 Einbauhinweise Drucksensor 

muss
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1. Erforderliche Wasserproben / Analytik 
        

Vor

Nach
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IV

Bedienungsanleitung

2.  Kontrolle der Anlagenfahrweise 

2.1 Bei Inbetriebnahme 

2.2 Nach ca. 8 Wochen 

2.3 Jährliche Überprüfung 
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3. Nachdosierung größerer Mengen AGUASAVE H Plus 

3.1 Berechnung 

3.1.1 Berechnung des Ergänzungsbedarfs AGUASAVE H Plus 

3.1.2 Berechnung der benötigten Zeit 
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Beispiel:

a.)

1. Berechnung des Ergänzungsbedarfs: 

2. Berechnung der benötigten Zeit 

Hier erfolgt die Abschaltung des Moduls über die eingegebene Zeit.
(nähere Erläuterungen s. Pkt. 3.2) 

Beispiel:

b.)

1. Berechnung des Ergänzungsbedarfs: 

2. Berechnung der benötigten Zeit 

Hier muss die Abschaltung des Moduls über die eingegebene Dosiermenge erfolgen. 
(nähere Erläuterungen s. Pkt. 3.2) 

19



AGUASAVE

IV

Bedienungsanleitung

3.2 Nachdosierung über das AGUASAVE-Modul 

muss
60 l/h - 100 l/h

 „Maximale Dosiermenge“

„Eingabe maximale Füllzeit“ 

“Dosiermenge überschritten“: 

„Maximale Dosiermenge“
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4. Dokumentation 

alle
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5. Inbetriebnahme 

5.1 Voraussetzungen für die Inbetriebnahme 
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6. Inbetriebnahmeschritte 

langsam

2 Sekunden EIN/AUS

Hinweis:

rechts links

links

OK
Bitte beachten: 

!

ESC
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Beispiel:

Erläuterung:

und

Fazit:
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EIN/AUS

muss
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6.1 Erhöhung der Befüllleistung und -kapazität 

Übersicht der ungefähren Befüllzeiten nach Systeminhalten und Anlagenkonfiguration:

6.1.1 Adapterset AGUASAVE Profi 

1 m3 2 m3 4 m3 6 m3 8 m3

AGUASAVE 

mit Adapterset  
AGUASAVE Profi 

AGUASAVE Maxi Mobil 
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V
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Kurzbeschreibung der Steuerung FILTROL 1 

Anwenderebene 

2 Sekunden
OFF-Modus

Firmenname

Steuerung:

Infos Statusanzeige 
1. Zeile:

Modusanzeige
2. Zeile: 

Infos Statusanzeige 

1. Zeile:
2. Zeile: 
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Service-/Fachpartnerebene

OK
ESC

rechts links

nur gesperrter

links
Konfigurationsebene

rechts

*
**

  *** OFF Anlage ausgangsseitig druckfrei

Anzeige:

Info FILTROL 1

Eingabe:

Leitfähigkeitseinstellung***
Druck Ein/Aus**
Parameter Leckageerkennung**
maximale Füllmenge
maximale Füllzeit** 
Konzentration*
Zähler Dosierung löschen?
Zähler löschen 

maximale Dosiermenge 
- Datum und Uhrzeit 
- Konfiguration

Info *FILTROL 1*  
Anzeige-Untermenü:

Historie Füllen Automatik 
Drucksensor
Flowmeter 
LF-Stoppwert in S
Stoppzeit in mm:ss 
Zähler Dosierpumpe 

Eingabe:

Anlage freischalten? 
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Konfigurations-/Herstellerebene

OK

rechts links

rechts

OK
ESC

Hinweise:

Eingabe:

- Leitfähigkeitsfaktor 
- Drucksensor 
- Bereich Druck 
- LF-Stoppwert 
- Stoppzeit 
 Verzögerung 

- Konfiguration Flowmeter 
- Schlauch-ID 

Service-Code neu
 Konfigurations-Code neu 
Firmenname
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VI
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1. Wartung 

1.1 Wartungsvertrag 

2. Betriebsmitteltausch 

2.1 Austausch der Aufbereitungseinheit AGUASAVE WA 10/2 und 20/2 
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2.2 Austausch der erschöpften Aufbereitungseinheit AGUASAVE WA 400 und Befüllung 
mit Hilfe des Harzaustauschsets AGUASAVE HTS 

2.2.1 Harzaustauschset AGUASAVE HTS aufbauen: 

        Abb. 1: Harzaustauschset Abb. 2: Aufsicht Deckel WA 400 

2.2.2 Erschöpfte Aufbereitungseinheit AGUASAVE WA 400 leeren: 

2.2.3 Leere Aufbereitungseinheit AGUASAVE WA 400 befüllen: 

unbedingt
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2.3 Austausch der 2 kg-Dosiereinheit / des 25 kg Kanisters für AGUASAVE H Plus 

Vorgehensweise Austausch:  

Hinweis:

OK
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Bedienungsanleitung

1. Meldungen

Meldungen Erläuterungen Maßnahmen
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Meldungen Erläuterungen Maßnahmen

WA Einheit austauschen“  

ohne
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1. Demontage 

2. Entsorgung  
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